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Drohende Kürzungen im Bereich der Eingliederungshilfeleistungen 
hier: Position des Behindertenpolitischen Netzwerks  
 
Auf seiner Sitzung am 02.06.2026 diskutierte das Behindertenpolitische Netzwerk (BPN) mit großer 
Betroffenheit und Sorge über die Kürzungen von Teilhabeleistungen für behinderte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, über die auf Bundesebene unter Beteiligung von Städtetag und 
Vertretungen der Länder diskutiert wird. Das BPN beauftragte seinen Vorstand, seine Position, seine 
Betroffenheit und Sorge der Politik mitzuteilen. 
 
Das Behindertenpolitische Netzwerk der Stadt Dortmund spricht sich entschieden gegen 
Maßnahmen aus, die zu Einschränkungen der Eingliederungshilfe und damit zu einer 
Verschlechterung der Lebens- und Teilhabemöglichkeiten von Menschen mit Behinderung führen 
werden. 
Die Eingliederungshilfe ist keine freiwillige Sozialleistung, sondern ein wesentlicher Bestandteil der 
Umsetzung der Rechte von Menschen mit Behinderung auf Selbstbestimmung, gleichberechtigte 
Teilhabe und Inklusion. Diese Rechte ergeben sich aus dem SGB IX sowie aus der UN-
Behindertenrechtskonvention. 
 
Das Behindertenpolitische Netzwerk der Stadt Dortmund fordert die Fraktionen des Dortmunder Rats 
auf, sich über ihre Landesverbände dafür stark zu machen, dass 

• auf Kürzungen, Pauschalierungen und Leistungseinschränkungen in der Eingliederungshilfe 
verzichtet wird, 

• das Wunsch- und Wahlrecht der Leistungsberechtigten uneingeschränkt erhalten wird, 
• individuelle Assistenz- und Unterstützungsleistungen bedarfsgerecht sichergestellt werden, 
• Menschen mit Behinderung und ihre Interessenvertretungen frühzeitig und verbindlich an 

allen Reformvorhaben gleichberechtigt beteiligt werden. 

An die Fraktionen des Rates der Stadt Dortmund 
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Das Behindertenpolitische Netzwerk der Stadt Dortmund erwartet, dass das Recht auf 
gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderung geschützt wird. Das BPN ruft die 
kommunalen politischen Entscheidungsträger auf, sich dieser Position anzuschließen und sich im 
Rat der Stadt Dortmund dafür einzusetzen. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

•  
 
 
Der Vorstand des Behindertenpolitischen Netzwerks 
i.A. Dr. Birgit Rothenberg (Vorsitzende des BPN) 


